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I .

Gesetz vom 7. Jänner 1894 O .-G .-K l. vom 24. Jänner 1894 Ur. VI., 15),
lirtrrffrnh Dir A uflieferung brr Beiiige brr Dignitäre uiib (Cnnoniker bri brìi filetropolitun-, üattirbrol- unb  

(£onkntl)cbrolknpiteln brr katholischen Rirche brs Intrinifdirn, griechischen unb armrnifdirn f i itu s .

M i t  Z u stim m u ng  ber beiden H äuser des R eichsrathes finde Ic h  anzuordnen , wie fo lg t :

8 l .
D en  D ig n itä re n  n»d R esidentia l-C anonikern  des staatlich anerkannten  P e rso n a ls tan d es der M e tro p o lita n - , 

K athed ra l- und  C onkathedral-C apitel w irb , insolange deren bisherige E inkünfte und  Bezüge die Hohe des im  
nachfolgenden Schem a bestimmten M in im ale inkom m ens nicht erreichen, dieses M in im aleinkom m en über ih r A n ­
suchen a u s  den R elig ionsfonden , beziehungsweise a u s  der staatlichen D o ta tio n  derselben gew ährleistet, und  z w a r :

I. I n  N i e d e r ö s t e r r e i c h ,  T r i e s t ,  B ö h m e n  u n d  M ä h r e n
fü r  den ersten D ig n i tä r  m i t   2 0 0 0  fl.
fü r  die üb rigen  D ig n itä re  m it j e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 0 0  „
und fü r  die einfachen C anoniker m it j e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 0  „

II . I n  O b e r ö s t e r r e i c h ,  S a l z b u r g ,  S t e i e r m a r k ,  K ä r n t e n ,  K r a i n ,  G v r z  und  G r a d i s c a ,
T i r o l  und  G a l i z i e n

fü r  den ersten D ig n itä r  m it j e . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 0 0  fl.
fü r  die üb rigen  D ig n itä re  m it j e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 0 0  „
und  fü r die einfachen C anoniker m it j e   1 4 0 0  „

I I I .  I n  I s t r i e n  und D a l m a t i e n
fü r  den ersten D ig n i tä r  m i t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 0 0  fl.
fü r  die übrigen D ig n itä re  m it j e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 0 0  „
und  fü r  die einfachen C anoniker m it j e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 0 0  „
österr. W ä h r.

§ 2 .
J e n e n  C apite lm itg liedern . bereit in  G em äßheit der B estim m ungen  des § 3  erhobenes Reineinkom m en 

die Höhe des ihnen nach § 1 gebärenden M in im ale inkom inens nicht erreicht, sind die sich darnach ergebenden
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E rgän zu ng en  a u s  den R elig ionsfonden , beziehungsweise der staatlichen D o ta tio n  derselben in  m onatlichen A n ti-  
cipa tiv ra ten  vom T ag e  der Rechtswirksamkeit dieses Gesetzes, beziehungsweise bei Neubesetzungen vom T age 
der In v e s t i tu r  des betreffenden C apite lm itg liedes, flüssig zu machen.

§  3 .
O b  und  inw iew eit im  einzelnen F a lle  eine E rg än zu n g  des im  § 1 gew ährleisteten M in im a l­

einkom m ens stattzufinden h a t, w ird  a u f  G ru n d  vorzulegendcr Einbekenntnisse, welche von den einzelnen C ap ite l- 
M itgliedern im  E invernehm en  m it den betreffenden C apitelli c inznbringen  sind, von der politischen Landesbehörde 
nach E in vern eh m un g  des Divcesanbischofes entschieden

G egen diese Entscheidung der Landesbehörde kann binnen v ier W ochen nach der Z u ste llu n g  derselben 
der R e c u rs  an  d a s  k. k. M in is te r iu m  fü r  C u ltu s  u n d  U nterrich t eingebracht w erden.

§ 4 .
F ü r  die E inbekennung der E in n ah m en  und  A usgaben  zum  Zwecke der E rg än zu n g  des im  § 1 fest­

gesetzten M in im ale inkom m ens, haben folgende G rundsätze zu g e lte n :

I. A l s  E i n n a h m e n  s i nd a n z u r e c h n e n :
a) D e r  R e in e rtra g  von G ru n d  und B oden  in  jener Höhe, in  welcher derselbe von den betreffenden G ru n d ­

stücken zu r Bem essung der G ru n dsteu er festgestellt erschein t;
b ) der Z in se r tra g  a u s  verm ieteten G ebäuden in  seiner wirklichen Höhe nach Abschlag der gesetzlichen Q u o te  

der E rh a ltu n g s -  und  A m ortisa tionskosten ;
c )  der E r tr a g  von C ap ita lien , nutzbaren Rechten und  gewerblichen B e tr ie b e n ;
d ) fixe R en ten  und  D o ta tio n en  in G eld  und  G eldesw ert oder N a tu ra lie n  (letztere nach localen D u rc h ­

schnittspreisen berechnet m it 2 0  P ro c e n t Abschlag vom B ru tto e r trä g e  a ls  E inbringungskosten).
I n  A nsehung der u n te r c )  u n d  d ) angeführten  C ap ita lsz in sen  u n d  R entenbezüge können die 

Kosten der E in b rin g u n g  in  A bzug gebracht werden.
e) D a s  E r tr ä g n is  a lle r vor W irksamkeit dieses Gesetzes m it einem bestim m ten B etrage  errichteten M essen- 

Stiftungen (nach A bzug des diöcesanüblichen S tip en d iu m sb e trag es) und  anderw eitigen  S tif tu n g e n  fü r 
gottesdieustlick)e F u n c tio n e n , insoferne deren E in rechnnng  keine B estim m ung  des S tif tb r ie fe s , beziehungs­
weise der A cceptativns- oder C onfirm ationsc lausel entgegensteht; endlick)

f) die B ezüge a u s  der sogenannten m e n s a  c o m m u n is .

II. A l s  A u s g a b e n  s i n d  a n  z u  r ech  n e u :
a )  D ie  von den einzubekennenden E in n ah m en  ( I a — f) sowohl, a ls  auch von dem G esam m teinkom m en zu 

entrichtenden landesfürstlicheu S te u e rn , die L an d es-, B ezirks- und  G em eindenm lagen und  sonstige fü r 
öffentliche Zwecke a u f  G ru n d  eines Gesetzes zu leistenden B e iträg e , d a s  G ebü renäq u iv alen t u n d  die 
R e lig io n sfo n d ss te u e r;

b ) L eistungen  a n  G eld  und  G eldesivert a u s  dem G ru n d e  einer au f dem Einkom m en haftenden V erbindlichkeit;
c )  der im  V ero rdnungsw ege festzusetzende M ie tz in sb e trag  sam m t den d a ra u f entfallenden gesetzlichen Z u ­

schlägen fü r  die von dem betreffenden C apitelm itgliede zum  eigenen G ebrauche gemietete W o h n u ng  
sam m t Z u g e h ö r ; - • u

d )  die m it der F ü h ru n g  des D e c a n a ts -  (V ic a ria ts -)  A m tes verbundenen A u s lag en  in  einem  im  V e ro rd n u n g s ­
wege festzustellenden B e tra g e ;

e )  größere B a u a u s la g e n  in  jenem A usm aß e , wie selbe seitens der C u ltu sv e rw a ltu n g  genehm igt w erd en ; < j
t) die A ssecu ran zan slagen ; , .  , , t \ \  .
g) die Kosten und  A u slag en  fü r  die Beschaffung des W asserbedarfes, insoferne fü r  die P assic ru n g  derselben 

die G enehm igung der C u ltu sv e rw a ltu n g  ertheilt w orden sein w ird ;  ,
h )  P ensionen  u n d  G nadengaben , insoweit dieselben m it staatlicher G enehm igung au f einer rechtlichen V er- 

pflichtnng b e ru h e n ;
i) Z in sen  sam m t etw aigen A n n u itü ts ra te n  von P assivcap ita lien . . ... , .



III. Jn so fe rn e  zu r Feststellung der Bezüge der einzelnen C apitelm itg lieder a n s  der sogenannten 
m e n s a  c o m m u n is  (I I) die E rhebung  nnd  Festste llung  des E r tra g e s  der letzteren erforderlich ist, haben die 
B estim m ungen dieses Gesetzes sinngem äße A nw endung  zu finden.

I n  dieser R ichtung  können a ls  A usgaben  außerdem  noch angerechnet w erden :
a )  D e r  A ufw and  aus kirchliche oder Cultnszwecke;
b ) D ie  A u s lag en  fü r  wissenschaftliche S a m m lu n g e n  nnd Bibliotheken der C ap ite l in einem im V ero rd n n n g s- 

wege festzustellenden A usm aße.

D ie  Einbekenntnisse der E in nah m en  und A usgaben  sind, insoferne die einzelnen C apite lm itg lieder 
einen Anspruch erheben zu müssen g lauben , b innen 3  M o n a te n  nach dem Zeitpunkte des B eg innes der W irk ­
samkeit dieses Gesetzes, beziehungsweise im F a lle  der Neubesetzung der einzelnen C apitelstelle», binnen 3  M o ­
naten  »ach der In v e s t i tu r  der betreffenden C a p itu la re n  im W ege des O rd in a r ia te s  bei der politischen L an d es­
behörde einznbringen . Diese F r is t  ist a n s  triftigen  G rü n d en  erstreckbar.

I m  F a lle  einer V erspä tung  bei Ueberreichung der Fassion kann die angesnchte Z uw eisung  des im Schem a 
des § 1 festgesetzten M in im ale inkom m ens n u r  vom T ag e  der Ueberreichung der Fassion erfolgen.

D ie  A r t  und  W eise, wie die Einbekenntnisse einzurichten, zu p rü fen  und  richtigznstellen sind, bleibt 
dem V ero rdnnngsw ege  Vorbehalten.

§ 6.

D a s  Einkom m en a u s  neu zngewachsenem V erm ögen sowie etwaige V erän d eru ng en  desselben sind 
b innen 3  M o n a te n  vom T ag e  des Zuw achses, beziehungsweise der V erm inderung  im W ege des O rd in a r ia te s  
bei der politischen Landesbehörde einzubekennen.

Diese F r is t  ist a u s  triftigen  G rü n d en  erstreckbar. D ie  politische Landesbehörde hat nach E in ­
vernehm ung des Diöcesanbischofs die Neubem essungen des R eineinkom m ens, sowie die Feststellung der E r ­
gänzung  m it der R echtsw irkung vom T ag e  des ta tsächlichen  Verm ögenszuwachses, beziehungsweise der V e r­
m inderung  des E inkom m ens, zu veranlassen.

§ 7.

A u f C ap itelm itg lieder, welche b isher im  Genüsse einer höheren a ls  nach § l festgesetzten D o ta tio n  
standen, finden die vorstehenden B estim m ungen  insolange keine A nw endung , a ls  ihre D o ta tio n  nicht u n te r d a s  
durch dieses Gesetz festgesetzte A u sm a ß  herabgem indert w ird .

§ 8-
D ieses Gesetz t r i t t  m it 1. J ä n n e r  1 8 9 4  in  W irksamkeit.

§ 9 .
M i t  den« V ollzüge dieses Gesetzes sind der M in is te r  fü r  C u ltu s  und  U nterricht und  der F in a n z ­

m inister be trau t.

W i e n ,  7. J ä n n e r  1 8 9 4 .

A r a n z  J o s e p h  rn. p.

W in d i s c h - c h r a e h  m . p . M o n e r  m . p . W a d c y s K i  m . p.
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II.
Gesetz vom 7. Jänner I894r

Piigsbl.  des M in ik .  für C u ltu s  und Unterricht, Jahrg. 1894 ,  Stück III) ,  betreffend die Abänderung des §  I des  
Kelekes osi»  13. April 1 89 »  (Aufbefferung der Longrun der röinifch-katliolifchen und griechifch-katliolifchen rrpo-

nierten p i l f s p r i r ß r r ) .

M i t  Z u stim m u ng  beider H äuser des R eichsrathes finde Ic h  an zuordnen , wie fo lg t:

A r t i k e l  I.
D e r  erste Absatz des §. 1 des Gesetzes vom  13 . A p r il 1 8 9 0  (R .-G .- B l .  N r .  6 5 ), betreffend die 

A ufbesserung der C o n g ru a  der römisch-katholischen u n d  griechisch-katholischen exponierten H ilfsp riester t r i t t  au ß e r 
K ra f t  und  ha t künftighin  zu la u te n :

§• 1.
D a s  im §. 2  des Gesetzes vom 19. A p r il 1 8 8 5 ) (R .-G .-B l .  N r .  4 7 )  und  in  dem demselben 

beigeschlossenen Schem a I fü r  H ilfsp riester festgesetzte M in im a l-E in k o n u n en  w ird  rücksichtlich derjenigen sistem isirten 
H ilfsp riester, welche m it S ee lso rge-F u n c tio n en  a n  einer au ßerh alb  des P fa r r o r te s  befindlichen Kirche b e trau t 
sind und  bei derselben ihren  Amtssitz haben, mit 1 6 0  G n ld en  erhöht.

A r t i k e l  I I .
D ieses Gesetz t r i t t  m it 1. J ä n n e r  1 8 9 4  in  W irksamkeit.

A r t i k e l  I I I .
M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes sind der M in is te r  fü r  C n ltn s  und  U nterrich t u n d  der F in a n z -  

m in ister b eauftrag t. ? . .

W i e n ,  7. J ä n n e r  1 8 9 4 .
v " ■ v' 'o' . ’ : 1 , •. " . - 1 i

I r a n ;  J o s e p h  m . p .

W i n d i s c h - c h r ä l ;  m .  p .  H K e n e r  m .  p .  '■ W a d o y s k i  ni: p.

• r  I I L
Verordnung des k. k. Ministers für Enltus und Unterricht vom 1(>. Jänner 1894, 

Zahl 73/C. U. M.,
durch iiirlche für dir tlirologifchrii karultütr» der k. k. Uniurrfitntrii w ir » ,  P rag ,  ftrnt, Innsbruck, l irahau,  
Irm b rrg  und dir k. k. tlirologifchrii knrultiilr» (Oliniih und S o h b u rg  brtiiglich der čr lo iig i in g  des theologischen

Dortorntrs  neue vrüiuimungrn rrlaffru wurden.

V o m  f. f. M in is te r  fü r  C n ltn s  und  U nterrich t in  W ien  ist u n te rm  16 . J ä n n e r  d . I .  Z ah l 
7 3 /C . U . M . nachstehendes S chreiben  anher g e la n g t: '

i :: . . >1 '. >:

„ Ic h  beehre mich dem H ochw ürdigen O rd in a r ia te  im  Anschlüsse ein E xem plar der a u f G ru n d  A lle r­
höchster Entschließung vom  10. J ä n n e r  l. I .  erflossenen und  gleichzeitig im Reichsgesetzblatte knndgemachten 
hieräm tlichen V e ro rd n u n g  vom  16. J ä n n e r  l. I .  Z .  7 3  C. U . M ., betreffend die E rla ssu n g  neuer B estim ­
m ungen behufs E r la n g u n g  des theologischen D o c to ra te s  an  den katholisch-theologischen F a k u ltä te n , zu r gefälligen 
K enn tn isnah m e zu ü b erm itte ln .

. S B ie n t t a r n  1 6 . J ä n n e r  1 8 9 4 . . . .  m / ' v
W a d o y s k i  m . p ."



Besagte V ero rd n u n g  n u n  la u te t:
A uf G ru n d  der m it Allerhöchster Entschließung vom 10. J ä n n e r  1 8 9 4  erhaltenen  E rm ächtigung 

erlasse ich fü r  die obengenannten katholisch-theologischen F a cu ltä te n  bezüglich der E r la n g u n g  des theologischen 
D oc to ra tes  die nachfolgenden B estim m ungen :

8 1.
Z u r  E r la n g u n g  des D o c to ra te s  der katholischen Theologie ist die A blegung von vier strengen 

P rü fu n g e n  (R igorosen) erforderlich.
D ie  Z u lassung  zu den R igorosen ist von dein Nachweise abhäng ig , daß  der C and idat die theo­

logischen S tu d ie n  a ls  ordentlicher H öre r an  einer theologischen F a c u ltä t  o rdnungsgem äß  absolviert ha t Und den
V orschriften des §. 2  dieser V e ro rd n u n g  nachgekommen ist.

D en  Z ög lingen  des P a zm a n en m s in  W ien  bleibt die A blegung des R ig o ro sn m s a n s  dem B ib el-
stndium  im  vierten J a h rg a n g e  des theologischen S tu d iu m s  wie b isher gestattet.

C and idate» , ivelche die theologischen S tu d ie n  a n  einer gesetzmäßig organ isirten  D iöeesan- oder 
K lo s te r-L eh ran sta lt absolviert haben, können an  einer U niversitä t oder theologischen F a c u ltä t  nach vo rläufiger 
Jm in a tr ic n la tio n  zu den strengen P rü fu n g e n  u n d  zu r E r la n g u n g  des D octo rg rades zugelassen w erden, w enn 
sie in  d a s  S tu d iu m  der Theologie a u f G ru n d la g e  eines staa tsg iltigen  M atu ritä tszeu g n isses ausgenom m en 
w orden sind.

W enn  ei» C an d id at an  einer theologischen F a c u l tä t  bereits im m atricu lie rt w ar, ist eine neuerliche 
Jm m a tr ie n la tiv n  a n  jener F a c u ltä t, a n  welcher er die R igorosen abzulegen beabsichtigt, nicht m ehr erforderlich.

8 .2 -

D ie  v ier R igorosen umfassen folgende P rü fu n gsg eg en stän de  :

1. D a s  g e s a m i n t e  B i b e l s t u d i u m  d e s  a l t e n  u n d  n e u e n  T e s t a m e n t e s .
U m  zu dem betreffenden R igorosuni zugelassen zu w erden, m uß der C an d id a t die V orlesungen  über 

die semitischen D ialecte , näm lich Syrisch-Ehaldüisch und Arabisch, sowie über die höhere Exegese des a lten  und 
neuen T estam entes w enigstens durch je ein S em ester m it gutem  E rfo lge  besucht haben.

V on  dem Besuche der ebengenannten  V orlesungen  kann der M in is te r  fü r C n ltu s  und  U nterricht 
in  rücksichtswürdigen F ä lle n  nach E in vern eh m un g  des theologischen Prosessorencvlleginm s eine A usnahm e 
g esta tten ; in  diesem F a lle  ha t jedoch der C an d id at a n  der theologischen F a c u ltä t, a n  welcher er die R igorosen 
ablegen w ill, sich einer P rü fu n g  a u s  den semitischen D ialec ten , beziehungsweise a n s  der höheren Exegese des 
a lten  u n d  neuen T estam entes zu unterziehen.

2 . G e n e r e l l e  u n d  s p e c i e l l e  D o g m a t i k .

3.  K i r c h e  n g e s c h i c h t e  n n  d K  i r  ch e n r  e ch t.

4.  M  o r a l -  n  n  d 1P  a  st v r  a l t h e o l o g i e .

• • :  • ■ -  §  3 .

D ie  v ier R igorosen können in  beliebiger R eihenfolge, doch müssen, sie sämmtlich a n  derselben F a c u l tä t  
abgelegt w erden.

A usnahm sw eise  kann die Fortsetzung der R igorosen  a n  einer anderen  F a c u ltä t, a ls  a n  der sie 
begonnen w urden , vom M in is te r  fü r  C n ltu s  und  U nterricht nach E invernehm en  der betreffenden P rvfessoren- 
collegie» gestattet w erden.

F ü r  die Z ög linge des höhere» P rie s te rb ild n n g s in s titn te s  zu S t .  A ugustin  in  .W ien bleiben die 
bestehenden besonderen V orschriften in  G e ltu n g , wvrnach sie die a n  einer anderen  theologischen F a c u ltä t  begon- 
nciin i P rü fu n g e n  zu r E r la n g u n g  des D oc to ra tes  der Theologie an  der W iener U niversitä t sortsetze» d ü rfe n .
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§ 4 .

D e r  Z u t r i t t  zu den R igorose»  steht nach M aß g ab e  des R a u m e s  allen  P rofessoren , D octo ren  und 
D octo rauden  der Theologie frei und  kann vom Vorsitzenden der P rü fungscom m ission  auch anderen  P erso n en  
gestattet werden.

Je d e s  R igorosi»»  d au e rt zwei S tu n d e n .

§ 5 .
Zwischen je zwei R igorosen  ha t ein Z e itra u m  von m indestens drei M o n a te n  zu verstreichen. H a t

jedoch der C an d id a t ein R igorosum  m it sehr gutem  E rfo lge  abgelegt, so kann ihm  der D ecan  fü r  d as  nächste
R igorosi»«  auch einen kürzeren T e rm in  gew ähren.

§ 6.
D e r D ecan  des P rofessorencollegium s fü h rt in  der P rü fungscvm m issivn  den Vorsitz. I m  V e r­

h inderungsfälle  w ird  er von dem P ro d ecan , und  w enn auch dieser verh indert ist, von dem rangältesten  P r o ­
fessor vertreten.

D ie  P rü fungscom m issivn  besteht fü r  jedes R igorosum  a u ß e r dem Vorsitzenden a u s  v ier, beziehungs­
weise (§ 7) drei M itg lied e rn , näm lich a u s  den betreffenden Fachprvfessoren u n d  noch zwei anderen  P r ü f u n g s ­
comm issären a ls  E x am in a to ren . Letztere w erden in  G em äßheit des M in is te ria le rlasses  vom 3 0 . J u n i  1 8 5 0 , 
R .- G .- B l .  N r .  3 1 9 , von den betreffenden Divcesanbischöfen, in  deren Diücese die U niversitä t oder F a c ü ltü t 
sich befindet, a u s  den P rofessoren oder D octo ren  der Theologie nach E invernehm ung  des theologischen P r o -  
fessorencollegium s bestellt.

I n  E rm a n g e lu n g  eines ordentlichen P ro fesso rs fü r  ein P rü fu n g sfa c h  oder bei V erh ind eru n g  desselben ist 
der außerordentliche P rofessor dieses Faches und  beim A bgange eines solchen der m it der S u p p lie ru n g  beauf­
trag te  D ocen t, w enn  er D o c to r der Theologie ist, a n d e rn fa lls  der P rofessor des nächstverw andteu Faches 
beizuziehen.

§ 7.
D e r  Vorsitzende ha t im m er d a s  Recht, aber n u r  d an n  die P flich t zu exam inieren, w enn er F ach ­

professor eines P rü fu n g sg eg en stan d cs ist. I m  letzteren F a lle  ha t die P rü fungscom m ission  nebst dem p rä ­
sidierenden D ecan  n u r  a u s  drei M itg lied e rn  zu bestehen.

§ 8.
W ird  die Z a h l der E x am in ato ren  durch die im  § 6 , beziehungsweise § 7 berufenen V e rtre te r  der 

P rü fu n g sfä c h e r nicht erschöpft, so ist dieselbe a u s  der R eihe der ordentlichen P rofessoren  zu ergänzen.

8 9 .
Je d e s  M itg lied  der P rü fu n g sco m m isio n  ha t dem R igorosum  vom A nfänge b is  zum  E nde

beizuw ohnen.
D e r  A bstim m ung und  Schlußfassung  geht eine Besprechung über d a s  E rg eb n is  der P rü fu n g  v o ra u s .
D ie  A bstim m ung von S e ite  jedes einzelnen M itg liedes  erfolgt sodann m it dem C alcu l e m i n e n t e r  

oder b e n e ,  oder i n s u f f i c i e n t e r .
D e r  G esam m tcalcu l ist durch die entsprechenden Beisätze auszudrücken.

§ 10.
S äm m tliche  R igorosen sind in  der lateinischen S p rache  abzulegen.
V on  dieser B estim m ung  ist n u r  bei der P astoraltheo log ie  eine Abweichung zulässig, w enn dieser 

G egen stan d  an  der betreffenden F a c u ltä t  in  einer anderen  S prache  vorgetragen w ird , und  der C and idat 
d a s  Ersuchen stellt, die P rü fu n g  in  der V ortragssprache ablegen zu dürfen .
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§ H .

W ird  ein K and idat bei einem  R igorosum  reprob iert, so kann er zn keinem w eiteren R igorosum , 
sondern n u r  zu r W iederholung desselben R ig oro su n ts, und  zw ar nicht vor A b lau f von drei M o n a ten  zugelasseu 
w erden. W ird  er hiebei ab erm als  reprob iert, so ist n u r  noch eine W iederholung des R ig o ro su m s, und zw ar 
nicht vor A b lau f eines J a h r e s  zulässig. B e i nochm aliger (d ritte r) R eprobativ i: ist der K andidat von der E r ­
lan g u n g  des theologischen D ve to rg rad es a n  einer theologischen F a e u ltä t  der im R eichsrathe vertretenen  K ön ig ­
reiche und  L än d er, w ie auch von der N ostrificativn  eines im  A uslau b e  erw orbenen D oetord ip lvm es fü r 
im m er ausgeschlossen.

§ 12 .

F ü r  jedes R igorosum  hat der K and idat eine T axe von 3 6  G u ld en  zn entrichten.

D e r Vorsitzende erhä lt hievon 6  G u ld en , jedes M itg lied  der Kommission 5  G uld en . W eite rs  sind
d o rt, wo ein K anzleifond besteht, 2  G u ld en  a n  denselben abzuführen.

D e r  Vorsitzende e rh ä lt, w enn er zugleich Fachexam inato r ist, auch die fü r  einen solchen e n t­
fallende T axe.

B e i der W iederholung eines R ig oro su m s ist n u r  die H älfte  der T axe zu entrichten ; hievon e rh ä lt 
jedes betheiligte M itg lie d  der P rü fungscom m ission  die H älfte  des eben angegebenen T axbetrages.

D e r  B e tra g  fü r  den K anzleifond en tfä llt bei W iederholungen.

D e r  R est a lle r R igorosentaxbezüge w ird  u n te r sämmtliche ordentliche P rofessoren der F a ­
e u ltä t vertheilt.

§ 13 .

D ie  Einzeltaxbezüge haben die N a tu r  von P räsenzgeldern  und können daher auch n u r  fü r  w irk­
liche F n n e tio n e n  in  Anspruch genom m en w erden.

Nach A blegung der v ier R igorosen ha t der K and idat eine größere geschriebene A bhand lung  (D isser­
ta tio n ) vorzulegen. D a s  T hem a, welches a u s  einem der dem Bereiche der theologischen F a e u ltä t  ungehörigen 
Fächer zu nehm en ist, bestim mt der D eean  im  E invernehm en m it dem Professor, a n s  dessen Fache d as  T hem a 
gew ählt w ird . Nach A pprobation  der D isserta tion  erfolgt die A blegung des tridentinisch-vaticanischen G la u b e n s ­
bekenntnisses vor dem Diöeesanbischvs, oder in  W ien  und P r a g  vor dem K anzler der theologischen F a e u l tä t ;  der 
K an d id a t ha t sich h ierüber beim D eean  des P rvfessoreneollegium s auszuw eisen.

§ 15.

D ie  P ro m o tio n  erfolgt u n te r dem Vorsitze des R ec to rs  und im  Beisein des D eeau s  des P rofessoren- 
colleg im us, d an n  in  W ien  und  P r a g  auch des K anz le rs  der theologischen F a e u ltä t, durch einen ordentlichen 
P ro fessor (p e r tu rim i» ) in  F o rm  der herkömmlichen S po n sio nen .

W en n  der R ecto r nicht der katholischen R e lig io n  angehört, so ha t die P ro m o tio n  u n te r dem V o r­
sitze des P ro re c to rs , beziehungsweise des D ecan s  der F a e u ltä t, a n s  welcher der R ecto r hervorgegangen ist, oder
des gesetzlichen V e rtre te rs  dieses D ecan s  zn geschehen, und  diese F u n k tio n ä re  haben d ann  auch die D ip lom e
zn unterschreiben.

A n  den theologischen F a cu ltä te u  O lm ütz und  S a lz b u rg  erfo lg t die P ro m o tio n  u n te r dem Vorsitze
des D ecan s im B eisein des P ro d ec a n s  durch einen ordentlichen P rofessor (p e r  tu rn u rn ).
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§ >6.

D ie  P ro m o tio n s tax e  beträg t a n  alle» theologischen F a cn ltä te n  (>0 G ulden .
H ievon beziehen der R ecto r 15  G u ld en , der K anzler, der D ecan  und  der P ro m o to r  je 5  G ulden  

a n  den theologischen F a cn ltä te n  O lm ntz und  S a lz b u rg  beziehen der D ecan  15  G u ld en , der P ro d ecan  itttb der 
P rv n io to r  je 5  G uld en . F e rn e r  sind von dieser T axe 5  G u ld en  an  den K anzleifond, wo ein solcher besteht,
abzuführen , a n s  welchem die an  den verschiedenen U niversitä ten  bisher bestehenden Z ah lu n g en  fü r  die A n ­
fertigung  des D ip lo m es und  die bisherigen B ezüge des K anzleipersonales und der D ienerschaft zu bestreiten sind.

D e r  R est a lle r P ronw tionstaxbezüge w ird  u n te r sämmtliche ordentliche P rofessoren zu gleichen 
T heilen  vertheilt.

8 17.

A n  jenen U niversitä ten, an  welchen b isher feierliche P ro n w tio n sfo rm en  üblich w aren , bleibt es dem 
C andidateli freigestcllt, sta tt der einfachen diese feierliche P rv n w tio n sso rin  gegen die h iefür üblichen E n trich tungen  
fü r  sich in Anspruch zu nehm en. Doch kommt der im  vorhergehenden P a ra g ra p h e  bestimmte T ax b etrag  auch in
diesem F a lle  zu der d o rt angeordneten V erw endung  und  V ertheilung.

§ 18 .

Diese R igorvseno rdnung  t r i t t  m it B eg in n  des S tu d ie n ja h re s  1 8 9 4 /9 6  in  K raft.
J e n e  C andidateli, welche sich b is dahin  den R igorosen nach den bisher bestandenen V orschriften 

bereits ganz oder theilweise unterzogen habe», sind auch fernerh in  nach diesen V orschriften zu behandeln.

W n d e y s l i i  m . p.

IV.

Ernennung des Diöcelandirectors des Vereines der christlichen Familien zu Ehren 
der Hl. Fam ilie von Ua;areth.

D e r  H vchwürdige H e rr  K a rl Hribovšek, D o in c a p itu la r , F .  B . C onsisto ria lra th , V ice-D irec to r der 
theologischen L eh ran sta lt und  D irec to r des D iözesan -P riesterhanses w urde m it nachstehendem F .  B . O rd in a r ia t s -  
E rlasse vom 2 1 . J ä n n e r  1 8 9 4  N r . 8 2 5  z u m  D i v c e s a n - D i r e c t v r  des V ereines zu E h ren  der heiligen 
F a m i lie e r n a n n t :

„ Ic h  ernenne S ie  hiem it zum  D iöcesan -D irec to r des vom H eiligen V a te r P a p s t Leo X I I I .  m it apo ­
stolischem B reve  vom  1 4 . J u n i  1 8 9 2  gegründeten V ere ines der christlichen F a m ilie n  zu E h ren  der hl. F a m ilie  von 
N azare th . I n  dieser Eigenschaft haben S ie  sich die V erb re itun g  des lobw ürd igen  V ere ines nach allen K räften  
angelegen sein zu lassen.

Z u  diesem B ehufe  w erden S ie  m it den P fa r r e r n  der Diöcese stets in  F ü h lu n g  bleiben, w erden 
denselben in  alleil A ngelegenheiten des V ere ines m it R a th  u n d  T h a t  behilflich sein, von ihnen  alljährlich  im  
M o n a te  M a i  die Z a h l der in  den V erein  neu anfgenonim enen F a m ilie n  entgegennehm en u n d  sodann dieselbe 
im  M o n a te  J u n i  dem C en tra lvo rstande  nach R o m  m ittheilen . D em  F . B . O rd in a r ia te  aber w erden S ie  im 
M o n a te  Dezem ber eines jeden J a h r e s  über den erzielten E rfo lg  und F ortschritt des V ereines ausführlichen  
B ericht erstatten .

F .  B . L av an te r O rd in a r ia t  zu M a rb u rg  am  2 1 . J ä n n e r  1 8 9 4 " .

D ie s  w ird  den hochw. H e rrn  P fa r r e r n  zu r D arim ch h a ltu n g  und  Benehm ungsw issenschaft « » m it 
z u r K en n tn is  gebracht.
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V.

Beeidigung des Weinlieferanten Herrn Alois Alwies in M arburg zur Besorgung 
echten W esnveines.

D ie  N am haftm achung  einer zuverläßlichen Q uelle  sur den B ezug ganz reinen, echten, unverfälschten 
N a tn rw e in es . dessen sich die P rie s te r  beim Lesen der Hl. Messe m it ruhigem  Gewissen bedienen können, ist in  
unseren T ag en  von nicht geringer B ed eu tu n g , da es ja gesetzlich gestattet ist, zu r V erbesserung dem W eine 
Traubenzucker und  S p r i t  znzusetzen.

H e rr  A lo is  A lw ies, W ein liefe ran t in  M a rb u rg , erklärte n u n  und verpflichtete sich un ter E id , welchen 
derselbe beim F . B . O rd in a r ia te  am  5 . F e b ru a r  d. I .  ablegte, daß er stets in der Lage sei» werde, einen voll­
kommen reinen  N a tn rw e in  zu führen und  abzngeben. D ie  H e rrn  D iöcesanpriester können demnach m it vollster 
B e ru h igu n g  ih ren  O pferw einbedars vom vbgenannte» H errn  beziehen.

VI.
Dastoral-Eonferen^-Fragen für das Jahr 1894. 

1.

D ie  V ereh rung  der H eiligen und der heiligen B ild e r ist nicht bloß zulässig, sondern sehr nützlich 
und  zweckdienlich zu r B e leh ru ng  und  E rb a u u n g . Welche liturgische V orschriften sind hinsichtlich der V ereh ru n g  
der R eliqu ien  und  der heiligen B ild e r  zu beobachten?

2.

Welche M itte l  soll der katholische P rie s te r  anw cndcn, um  den G efahren  der Einsamkeit zu begegnen 
und  um  w ährend  des V erlau fes  der J a h re  im  Seeleneiser nicht abzuuehm en, sondern in der Gerechtigkeit zu 
beharren  und  ohne U n te r la ß  zu wachsen? In so n d e rh e it ist der B eg riff der from m en B etrach tung  und sind die 
weisen Rathschläge, welche diesbeziehentlich die Kirche ihren  D ien e rn , den P rie s te rn , erthcilt, und  auch die V o r ­
theile zu e rö rte rn , welche der S eelso rger fü r  sich und  fü r  sein S eelso rgeam t a u s  der täglich angestellten 
from m en B etrach tung  ziehen kann.

VII.
Theologische Fragen für das Jahr 1894. 

. i .
E vo lvatu r momentum celebris epistolae encyclicae „Providentissimus Deus“ de die 18. no- 

vembris 1893 —  pro studiis sacrorum Bibliorum.

2.
Connexus et relatio septem Sacramentorum ad invicem —  explicetur.

3.

Katechese in  deutscher oder slovenischer S prache  über die M itte l  zu r E r la n g u n g  der E r -  
lösungsfrüchte.

E i n l e i t u n g :  K larste llung  des Z usam m enhanges dieser Katechese m it der im  vorigen J a h re  
behandelten katechelischen F ra g e .

A b h a n d l u n g :  E r lä u te ru n g  des gegebenen S to ffe s .

S c h l u ß :  W iederho lung  des erklärten G egenstandes.
2
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v i l i .  

Pfarrkonkursprüfungen
w erden in diesem J a h re  und  zw ar die erste am  8 ., 9 . und  10 . M a i ,  die zweite aber am  4 ., 5 . u n d  6 . L ep t.
in  der F .  B . Residenz in  M a rb u rg  stattfinden.

D ie  Gesuche um  Z u lassung  zu r P fa rrk o n k n rsp rü fu n g  sind w enigstens 1 4  T ag e  vor der P rü fu n g
durch d a s  F .  V . D ekan alam t beim F .  B . O rd in a r ia te  einzubringen.

I X .

Die 1)1. Gele
sind wie gewöhnlich am  G rü n do n n erstag e  daselbst in  der F . B . O rd in aria tsk an z le i abznholen. —  D ie  O elgefäße 
sind vorher sorgfältig  zu rein igen .

X .

Entscheidung der. K. K. Ministeriums für Eultus und Unterricht ddo. 24. Jänner 1882,
l i d r i f n i ö  die religiöse Luieljung der a n s  gemischten Lheli abKammciiden Rinder.

D a s  M in is te r iu m  fü r  C n ltu s  und  U nterricht entschied anläß lich  eines speciellen F a lle s  F o lg e n d e s :
„ D e r  zwischen Eheleuten , von denen der eine T h e il katholisch, der andere jedoch protestantisch ist, abgeschlossene
V e rtra g  über die K indererziehung ist g iltig  nicht bloß im Gewissen, sondern auch vor den S ta a tsb e h ö rd en . 
K ein  T h e il d a rf ihn  eigenmächtig brechen und  haben die S eelso rger d a s  Recht und  die P f l i c h t ,  d a rü b e r zu 
wachen, daß  jener V e rtra g  in  den genann ten  G renzen  eingehalten w erde; sollte dies nicht der F a l l  sein,, 
haben sie bei den politischen B ehörden  dessen genaue E in h a ltu n g  zu v erlan gen " .

D a s  k. k. M in is te r iu m  ließ sich bei seiner Entscheidung von folgenden A nschauungspnnkten le ite n :
1. D a s  U rth e il über die G iltigkeit und D a u e r  eines geschlossenen V ertrag es  über die religiöse E r -  

ziehung der K inder in gemischten Ehen steht b los der politischen, eventuell der staatlichen C n ltnsbehörde zu.
2 . D en  V orstehern  der Kirchen und  religiösen Gesellschaften gebührt nach § 3 , A bsah 2  des 

c itirten  Gesetzes d a s  Recht, bei welch im m er einer V erletzung der in jenem Gesetze über d a s  B ekenntn iß  der 
K in d er angeführten  V orschriften die politische eventuell staatliche C nltnsbehörde um  H ilfe an zu ru fen , w enn  nach  
Ansicht dieser V orsteher der V e rtra g  über die K indererziehung in  gemischten Ehen verletzt sei —  deswegen 
m u ß  d as  C onsistorium  zn einer Beschwerde und  B e ru fu n g  a ls  b e r e c h t i g t  erk lärt w erden, w eil es sich hier 
um  die E rziehung  der K ind er von E hegatten handelt, die in  derselben Diöcese w ohnen.

3 . J e n e s  Uebereinkommen zwischen den genannten  Eheleuten ist nach seinem W o rtla u te , und  w eil im  
Contexte n irg end s von einem  P fa r ra m te  die Rede ist, a ls  ein zwischen den Eheleuten  über die religiöse K inder­
erziehung abgeschlossener V e r t r a g  anznsehen.

4 . J e n e r  V e rtra g  ist nicht gelöst w orden, wie dies a u s  dem V orgänge der katholischen G a ttin  
zu  ersehen ist.

B ei der S ch ließung  einer gemischten Ehe ist somit d a ra u f zu sehen :
a ) daß  zwischen den E hegatten  ein rechtsgiltiger V e rtra g , betreffend die katholische K indererziehnng, 

zu S ta n d e  komme, d ann
b) d aß  auch der katholische T heil standhaft, >vie dies beim gegebenen F a l l  geschehen ist, au f seinem 

Rechte beharre.
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XI.

Erkenntnis des Verwaltungs-Gerichtshofes voni 2. Mär; 1892, 3 . 737, in 
Matriken-Angelegenheiten.

A n n a  Jö b s tl ca . M i» ,  des I n n e r n  ( M .- R .  E d l. von B ra u n h o f ) ;  E r la ß  vom 5 . M ä rz  1 8 9 1 , 
Z .  2 6 .7 3 8  e x  18 9 0 , p u n c to  B ettve igerung  einer T au fb u ch s-B erich tig u n g :

„ D i e  B e s c h w e r d e  w i r d  a l s  u n b e g r ü n d e t  a b g e w i e s e n .

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :  D ie  E in flu ßn ah m e der politischen B ehörden  a u f die F ü h ru n g  der 
P fa rrm a trik e n  besteht lediglich in  der O bsorge, daß die M a trik e»  o rd n un g sm äß ig  geführt, also alle durch die 
Gesetze vorgesehenen E in trag u n g en  in  dieselben, und  zw ar in  der vom Gesetze vorgeschriebenen F o rm  vo rschrifts­
m äßig  erfolgen. — I n  diesem S in n e  hat schon die V ero rd n u ng  vom  2 0 . F e b ru a r  1 7 8 4  (Josefs-G esetze, 
B d . 6 . S .  5 7 4 )  die M a trik e n fü h ru n g  der U eberwachung des K reisbeam ten  u n terste llt, u n d  eben h ierau f beziehen 
sich auch alle späteren, die behördliche E in flu ßn ah m e hinsichtlich des M atrikeuw esens betreffenden Vorschriften.

D ie  gesetzliche A ufgabe des M a trik en fü h re rs  besteht aber n u r  d a rin , daß die seiner E v idenzhaltung  
anheim  gegebenen Acte zu r Z e it ih re r E re ig n u n g  nach V orschrift o rd n un g sm äß ig  verzeichnet w erden. —  N u r  
in  dem F a lle , a ls  bei der ersten E in tra g u n g  irgend e tw as, w a s  d am a ls  hätte  eingetragen w erden sollen, a u s  
Nachlässigkeit oder Versehen nicht ausgezeichnet w urde, oder w enn die M atrikenbücher oder einzelne B lä tte r  
verloren  gegangen sind, gestattet d a s  Hofdecret vom 5 . A p ril 18 44  (Ju s tiz .-G e s .-S a m m lu n g  N r . 7 9 9 ) auch 
nachträgliche E in trag u n g en  m it G enehm igung der Landesbehörde.

I m  vorliegenden S tre itfä lle  sieht aber nicht eine solche E rgän zu ng , sondern eine A bänderung  der 
ursprünglichen E in tra g u n g  in  F ra g e . —  I m  G eburtsbuche w urde näm lich bei dem am  2 6 . N ovem ber 1861 in 
der P au lu s th o rg asse  N r .  l b  in G raz  geborenen K inde A n n a  der N am e der unehelichen M u tte r  desselben „ J g l  
A n n a , 8 0  J a h re  a lt, angeblich" eingetragen.

Diese E in tra g u n g  entspricht der A n o rd n u n g  des H ofkanzlei-D eeretes vom 13. J ä n n e r  1 8 1 4  (P o li t .  
Ges.- S a m m l. B d . 4 2 ., N r . 7 ), w ornach die F ü h re r  der G eburtsbücher, w enn  ein K ind  ausdrücklich a ls  
unehelich angegeben w irb , ohne die E in tra g u n g  des N am en s des V a te rs  des unehelichen K indes zu fordern , 
die E rforschung des w ahren  N am en s  der K indesm ntter zu unterlassen und den angegebenen N am en  der K indes- 
m n tte r m it dem Beisatze „angeblich" in  d as  G eburtsbuch ohne w eiters einzu tragen  haben.

D a  diese ursprüngliche E in tra g u n g  eine der V orschrift entsprechende und  daher o rdnungsm äßige  
gewesen, und  es sich bei der von der Beschw erdeführerin begehrten B erich tigung nicht um  irgend e tw as handelt, 
tv as  schon ursprünglich  e inzntragen  w a r, aber a u s  Nachlässigkeit oder V ersehen nicht ausgezeichnet w urde, fehlt 
fü r  die m it der Ueberwachung der o rd n ungsm äßigen  M a trik en fü h ru n g  betrau ten  O rg a n e  ein A n la ß  zum  E in ­
schreiten, und  es bleibt der B eschw erdeführerin lediglich anheim  gegeben, die von ih r begehrte R ichtigstellung, 
re c te  A bän d eru n g  der m it gesetzlicher V orschrift vorgenom m enen E in tra g u n g , da es sich um  die F ra g e  des F a m ilie n ­
standes, also um  eine F ra g e  des P riv a trech tes  handelt, im  Rechtswege zu bewirken."

XII.

Kirchenmusik.

D ie  V erlag sh an d lu n g  von A rta r ia  & Comp, in  W ie»  ha t a u s  dem großen, im  A ufträge  des hohen 
k. k. M in is te r iu m s  fü r C u ltu s  und  U nterricht von D r .  G uido  A dler hcrausgegebenen M onum entalw erke der 
musikalischen C om positione» der K aiser F e rd in an d  I I I . ,  Leopold I. und  Joseph I . ,  vier Com positione» in
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v o lk stü m lich e r, b illiger P a r t i t u r -  und  S tiu im e u -A u sg a b e  erscheinen lassen, welche von dem K unstsinne der 
großen A hnen  unseres erlauchten K aiserhauses Z e u g n is  geben. Diese Tonstücke, deren B ea rb e itu n g  H e rr  A lb ert 
R it te r  von H erm ann  besorgt hat, s in d :

1. P sa lm u s  „ M ise re re “ von F e rd in a n d  I I I .  fü r  S o l i ,  gemischten C h o r und  O rg e l ;  P r e i s  der 
P a r t i t u r  u n d  S tim m e n  2  fl. ; 2 . „M issa  A n g e li c u s to d is “ von Leopold I. fü r S o l i ,  gemischten C hor, 
S tre ich instrum en te  und  O r g e l ; P r e i s  der P a r t i t u r  und  S tim m e n  5  fl. ; 3 . M o te tte  „S u b  tu u m  p ra e s id iu m “ 
von Leopold I .  fü r  S o p ran so lo , gemischten C hor und O rg e l;  P r e i s  der P a r t i t u r  und  S tim m e n  1 fl. 2 0  kr.;
4 . C a n ta te  „ R e g in a  C u e li“ von Joseph  1. fü r S o p ran so lo , Orchester und O rg e l ;  P r e i s  der P a r t i t u r  und  
S tim m e n  2  fl. 5 0  kr.

A u f diese w ürdigen  und  wirksamen und  dabei nicht zu schwierigen Com positionen w erden über­
h aup t alle F reu n d e  der Kirchenmusik, und  insbesondere jene Kirchenchöre, deren musikalischen K räfte  zu r A u f­
fü h ru n g  derselben zureichen, h iem it aufm erksam  gemacht.

XIII.

Diöcesan-Uachrichten.
E r n a n n t  wurde Z iti. Herr Josef Slavič, f.-b. Seckauer geistl. R ath und P fa rre r  zu S t .  A nna am  Aigen, zum 

f. b. Lavanter geistl. R ath.
I n v e s t i l i  w u rd e n : H err J o h a n n  P a j t le r ,  K ap lan  in  L u ttenberg , auf die P fa r r e  S t .  R uprecht in W .-B . und  H err 

F ra n z  Z m azek , P fa r r e r  in S t .  U rb an  bei P e t ta u , aus die P fa r r e  S t .  Benedikten in W .-B .
B es te llt w urden: P . Jo h an n  I'avec 0 .-8 .-It. a ls provisorischer P farrv ikar zu S t .  Georgen an der Peßniz und 

H err B arthelm ä S tabue  als Provisor in S t .  U rban bei P ettau .
W ic d c ra n g c s tc llt  w urden: H err Jakob Vidovič, Provisor in S t .  Ruprecht in W .-B ., a ls Kaplan in Sauritsch und 

H err F ranz  C erjak, P rovisor in S t .  Benedikten in W. B ., a ls  Kaplan ebendort.
Ucbcrsctzt wurden die Herren K apläne: Andreas G liche nach F rieda», Joses Ozmee nach Luttcnberg, F-mnz Šalovcn 

nach S t .  M are in , F ranz  Korošec a ls Studienpräfekt in 's  s.-b. Knabenseminar in  M arbu rg  und F ranz  Lekše nach Zirkoviz.
G esto rben  sind: P . Aegidius T rček  0 .-8 .-L ., provisorischer P farrv ikar zu S t .  George» an der Peßniz, am 3. J a n .  

im  51., Sebastian M agdič, Jubelpriester und Pens. P fa rre r  zu S t .  Georgen an der Peßniz, am 15. J ä n n e r  im  88,, H err F ranz  
K alin, pcns. P fa rre r  zu Reichenburg, am  18. J ä n n e r  im 70. und H err M ath ias  K oren, Jubelpriester und pcns. P fa rre r  in Fautsch, 
am  29. J ä n n e r  im  90. Lebensjahre.

Unbesetzt sind geblieben die Kaplaneien zu S t .  B eit bei Ponikl, Pv lstrau  und M aria  Nenstift bei P ettau .

F. G.  L a v a n t e r  O r d i n a r i a t  in M a r b u r g ,
10. F e b ru a r  1 * 9 4 .

f
Fürstbischof.

ž i .  L yrillue-B uchdniilcrci in M arbu rq


